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' Wien , vom 6 Gept . <Aus der Hofzeitung )
i Se . Kaiserl . Köl . apost . Majestät , von allen Drang -
! ftlen eines Kriegs so überzeugt als gerührt , haben bis

anhero nie unterlassen , die Hand zu einem anständi -
gen und dauerhaften , mithin Allerhöchstihro Königreich

> » nd Provinzen , und sämtliche getreue Vasallen und
Untcrthanen schützenden Frieden zu bitten , auch
gleiche Gesinnungen und Schritte noch jüngst cintreten
lassen. Dessen ungeachtet hat die französische Regie ,
rnng den zu diesem Ende gemachten Waffenstillstand
ganz unerwartet , und ohne alle gegründete Urstche
aufgekündigt .

Ob nun gleich , nach denen von der französischen
Regierung so oft wiederholen Zusicherungen friedferti¬
ger Gesinnungen , noch immer zu hoffen scyn sollte ,
daß der abermalige Ausbruch neuer Feindseligkeiten
noch zu vermeiden seyn könnte , so habe» sich Se .
Majestät jedoch entschlossen , um sowohl Allerhöchst,
ihren sämtlichen getreuen Uimrchanen , als ganz tzu.
ropa einen untrüglichen Beweis zu geben , wie Aller -
höchftihnen das Wohl derselben , ihre Bcschützunq und

- Dertheidigung am Herzen liege , sich von nun an in
j eigener Person , mit Allerhöchstihro Herrn Bruder
> des Erzherzogs Johann Königl . Hoheit , zu Ihrer
j Armee in Deutjchiaud zu begeben, Majestät vrr .
! bleiben übengens fest und unabänderlich entschlossen ,
! allen annehmlichen Fricdensvorschiägcn und Bedmg -

niffenmil Vergnügen emgcgen zu gehen , und wün .
« schon schnlichst, bald in dem Fall zu ftr-n , Ihren
i getreuen Völkern die Befreiung von den bisherigen
! unvermeidlichen Kriegs » Drangsalen ankündigen zu
! können.

Se . Majestät haben den. Feldmarschall Lieutenant
Baron Lauer , zum Feldzeugmeistee , und den Feldmar¬
schall Lieutenant , Grasen Bellegarde , zum General
der Kavallerie , die Heyden Generalmajors Fürsten v .
Schwarzenberg nnd Grafen Meerftldt , zu Feldmar -
schall Lieutenants zu befördern geruht .

Auszug eines Schreibens aus Raufbeuren ,
vom io Sept . Heute ist der französtsche Dwisions «
general Güdin hier aus Kempten angekommen. Seiner
Versicherung nach , hat er gestern vom Obergeneral
Moreau solche Depeschen erhallen , welche an dem
Frieden nicht mehr zweifeln lassen .

Remple « , vom n Sept . Das am 7. dieß hier
angekommcne 7 . ftanz Husarenregiment ist des an .
der » Tages gegen Reuti abgegangcn . Seitdem sieht
man täglich kleine Truppenabtyeichngen , besonders
Kavallerie , hier durch ziehen , die an den Lech vorrü .
ckcn . Stärker noch geht der Truppenmarsch über
Jmmenstatt an den Lech . Ucber die Fricdensauösich .
ten und die Verlängerung des Waffenstillstands ff» d
noch keine nähern Berichte eingeganqen . Die neuste
über Uim erwärme Reichspost ist ausgeblicben .

Auszug eines Schreibens aus Günzburg,vom
n Sept ES siid hier verschiedene Personen auS
Ulm angekommcn. Die Noch und die Ntcderge ,
schlagenden steigt dastibst mit jedem Tag . Ausser
Brod und Fleisch kehlt es an den meisten Dingen
unter d ^ r Bürgerschaft , am empfindlichsten ist für
dieselbe die allgemc ne Nahrungsiostgkeit . Die Be¬
satzung ist nur Lebens , cdürfmffen hinlänglich versehen,
hat aber viele Kranke Sie besteht aus den beyden
kaiserl . Regimenter » Kerpen und Murrai, aus s.

> r
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schwäbischen, 4 pfalzkairischen , r Köllner Bataillon ,aus etwas Kavallerie und einem Korps Artilleristen,Mineurs , Sappeurs re.

Bamberg , vom n Sept . Vorgestern Nachmit.tags um 4 Uhr ist ein Kourier bry dem Hrn . Gen.F . M . L - B . v. Stmbschön mit der Nachricht ein»
getroffen , daß der Waffenstillstand auf unbestimmteZeit verlängert ftv , und daß die Truppen , diesemgemäß , da , wo fie sich jetzt auf dem Anmarsche best»,
den , stehen zu blechen haben . Da nun der Hr . Ge»
rural gestern Abends und heute Nachts nach geendig»tcm Waffenstilstand mit einem großem Theile seiner
Truppen auf dem linken Maynuftr vorgerückt ist , so.tritt für das ganze Hochstift Bamberg und für einen
großen Theil des Hochstifts Wirzburg dadurch ein
wesentlicher Vortheil ein. "

Dem Vernehmen nach nahm es Gen. Moreau —
vermuthlich, als er erfuhr , daß Se . K. Mai . selbstbcy der Armee angekommen wären , und daß man An »
starten zu einem verzweifelten Widerstande traf — aufsich , den vorigen Waffenstillstand , bis zur Rückkehreines Kouricrs aus Paris zu -verlängern , milder ein»
zigen Aenderung, daß die beydersmigen Truppen im
Besitz jenes Landes Striches , wo sie sich bey Erhaltungder Nachricht des verlängerten Waffenstillstandes be»
finden würden , bleiben sollten. Daher geschieht es ,daß das ganze Hochstist Bamberg und ein Theil deS
Hochstifts Wirzburg , wohin die Truppen unter dem
Kommando des Hrn . Gen. F . M . L > von Simbschön
schon gestern eingcrückt waren , nun mehr zur Oesterr.Dcmarkakions Linie nicht mehr , aber zur Franz , ge .
hören . Der Hr . Gen. Gr . v . Klcnau erhielt zu Siadtam Hofe die Meldung von dem verlängertenWaffen¬
stillstand , am 9 . d . Abends , a'

lso 24 Stunden eher ,als die Feindseligkeiten angehen sollten. Die nähmli»
che Meldung wird wohl bey Zeiten bcy allen KorpS
cmgetroffcn seyn , um allem Blutvergießen zuvor ;«»
kommen . Der Erzh . Johann hat unter dem Befehle
«sr . K. K. Majcst. das Oberkommando der Armee
zz» Möllingen übernommen.

Augspurg , vom rr Sept . Heute ist der Divi »
stvnkgeneral St . Suzannr von seiner nach München
zum Obergencral Moreau gemachten Reift durch
hiesige Stadt zurück in die Gegend von Ulm gcrcißt .— Heute ist abermals ein ftanzöffcher Kourier, auS
Bayern kommend, hier durch gegen den Rhein passirt .— Da gegenwärtig in einem Bezirk von 10 Stun »
den um München herum 60,000 Franzosen sichen ,
so werden eiligst aus Schwaben mehrere tauftnd
Säcke Haber dahin ahgeführt.

Regensburg , vom 12 Sept . Der gestrige Tag
ist wie der vorgestrige in vvükommner Ruhe verstri»

chen . Ohnerachtet am y. die Neuigkeit von einer(-tägigen Verlängerung des Waffenstillstands sich ver»drittele , so Ham doch General Klenau noch keineoffizielle Meldung von seinen Obern hierüber crhal»ren . Seine Pflicht ertaubte es nicht , einer simplenBekanntmachung ganz zu trauen , daher traf derselbeauch am io . Mittags alle Anstalten, um nach Um¬ständen und wenn der Termin verstrichen seyn würde,sich sogleich mir dem Feind schlagen zu können . Zudiesem Ende ließ der General z Joche von der hol.zrraen Brücke , welche nach Obcrwerth führt abbre.chen , das Thor an der Brücke auf der Seite vonStadtamhof wurde verrammelt und überdieß wareine hinlängliche Truppenzahl zusammengezvgen. DieFranzoftn hingegen räumten die Stadt , um sie zuschonen , um 2 Uhr Nachmittags . Auf dem Markt¬platz war der Sammelplatz , von wo aus sämtlicheGarnison nach gehaitncr Nevüe adzog . Indessenwurden z stanz. Vedetten an die steinerne Brücke ge.stellt , welche daselbst bis 6 Uhr AbendS bleiben soll ,ten , weil mtt dem Schlag der Stunde auch derWaffenstillstand aufhörre. Allein zwischen 4 und ;Uhr kam ein kaiserl. Offizier vom General Klenauund benachrichtigte den stanz. Kommandirenden vonder Waffenstillstands - Verlängerung . Dadurch bekamnun die Sache plötzlich eine ganz andre Wendung ,und man schickte eiligst den bereits auf dem Wegnach Mach rückwärts gegangnen Truppen nach , daßste wieder umkehrc » und in der Sradt ihre vorigePosten beziehen sollten. Es geschah und dir Sachenstehen nun wieder wie zuvor .Die Nachricht von gestern , daß ncmlich der deutscheKaiser m Alcötting angekommco scy , bestätigt si-ADer Kaiser selbst will seine Armee in Deutschlandkommandlren und der Erzherzog Karl soll das Ober»kommando einer Armee von z ,202 Mann «n Böh »men - übernehmen , welche bereits organistrt wird , mit
dieser Armee soll der Erzherzog die Operationen der
Armee des Kaisers rm Reich ,ekundiren. ,Frankfurt vom iz Sept . Die französischen Trup¬
pen fahren fort , auf beiden Mainmern vorzunicken .Das Hauptquartier des Gen. Auqercau ist von Offen»
hach nach Aschaffenburg verlegt worden . Der main»
zer Landsturm ist entlassen , und das albinische Korps
nebst den Landjägern ebenfalls verabschievct^worden.
Nur das reguläre mainzer Militär gegen Schwein»
furth zu dem KorpS des General Simbschön gezogen.

Regensburg , vom iz Sept . Der verlängerte
Waffenstillstand besteht noch , und laßt also fortvau .
rend auf den Frieden hoffen. Dieser wird tn ganzltche
Gewißheitübergeben , wenn der Kourier , welcher am
8. dieß mit dem sehr gemässigten Ultimatum des kai.
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serlichen Hofs durch München «ach Paris abgegan .

gen ist , mit einer befriedigenden Antwort vom ersten
Konsul Buonaparte zurückkommt . So lange wird
auch die Verlängerung des Waffenstillstands ohne
Zwiifel forkdauren . Es war am 7tcn dieß, wo
des Kaisers Majestät im Hauptquartier zu Alt .
öting ankamen . Nach Berichten von daher sind
eine Menge Veränderungen und Avancements
bey der Armee vorgefallen . Viele Offiziere
vom Gcneralstaab kehren zu ihren Regimentern zu¬
rück , andre werden bey demselben angestellt . Des
Kaisers Majestät übernehmen das Oberkommando
selbst , unter dem Monarchen kommandirt der zum
Feldzeugme ' ster beförderte Baron von Lauer , zu des»
sen Generaladjutantcn der Gen . von Stipschütz er¬
nannt ist . Der Obrist von Weirottcr aber wird Ge¬
neralquartiermeister bey der- Armee am Inn .

Augsburg , vom iz Sept . Heute in der Nacht
kam der Befehl , daß das noch hier befindliche Ba »
taillon Infanterie eiligst aufbrechen soll und heute
früh um 7 Uhr zog auch iclbiges unter klingendem Spiel
nach Baiern ab. Alle Posten in der Stadt , bey
den Spitälern , auf den Wällen re . müssen nun auf
Befehl des Herrn Stadtkommandanten vom hiesigen
Bürgcrmilitair besetzt werden . Nur das Gögginger
und Iakober Thor sollen in Zukunft offen gelassen
werden . Ueberhaupt spricht man von ein und andern
Vorstchtsmaasregeln , welche von Seiten des franz .
Hrn . Stadtkommandanten auf den Fall der ernstli¬
chen Wiedereröffnung der Feindseligkeiten genommen
werden sollen. Dem Aug nach zu schließen , sieht
alles sehr kriegerisch aus und den heutigen Unruhen
in der Statt , dem Staffeltenwechsel und Kouricrlauf
nach , sollte man glauben , der Krieg werde schon wie.
der vor unser » Mauren geführt .

Augsburg , vom 14 Sept . Verflossene Nacht
sind mehrere französische Kvuriere eilends durch hie«
sige Stadt paßirt .

Frankreich .
Parts , vom b Sept .

Fortsetzung der Daten der bey der egypt. Armee
vorqefallenen Ereignisse .

Während der Belagerung von Cairo wurde der
Frieden mirMurad Bey geschlossen Die Provinzen
Girge und Assnan wurden ihm abgetreten . Er besizk
sie unter dem Titel eines fürstlichen Gouverneurs für
die französ . Republik . Bcmerkenswerrh ist es , daß ,
während der Schlackt von HeliopottS , Murad Bey
unbeweglich mit boo Mamelucken auf einer Anhöhe
in der Nähe des Schlachrfelves stand . Er hakte sa.
gen lassen , daß er kerne Bewegung machen würde ,

und hielt Wort . — Sowohl bey Matharieh , als bey
Bclbeys , Salahieh und in Cairo wurden die Roß .
schweife von mehrer « Pachas erbeutet . — Nach der
Schlacht bey Heliopolis marschirten Truppen zur Wie¬
dereinnahme von Damiette , das vermöge der Kavi -
tulatlon den Türken überlassen worden war . Zwölf¬
hundert Osmanlis wurden daselbst getödtet ; die übri -
gen entflohen durch den See Menzaleund die Wüste .
— Die übrigen aus Egypten angekommen Stücke sind
ein Aufsaz über die Lage und Stellung der egyptischen
Armee , zwei Proklamationen des Gen . Menou an die
Armee bei Gelegenheit des Todes des Gen . Kleber ,
das Urtheil gegen dessen Mörder und seine Mitschuldi .
gen , und eine Beschreibung des Leichenbegängnisses
genannten Generals . Ncbstdem sind auch mehrere Nu »
mcrn einer in Egvpren , unter dem Titel , egypttschee
Kurier , erscheinenden Zeitung angekommcn , woraus
man unter andern sieht , daß der am z . März zu Ca¬
iro angclangre Briqadechef Latour Maubourg die
Nachricht von der Revolution am iF . Brüm . und
die neue Konstitution dahin überbracht hatte . — Die
Fregatte Osiris , auf welcher die egyptischen Depesche«
angekommen find , hat schon viermal den Weg au -
Egypten nach Frankreich gemacht .

Folgendes ist der wesentliche Innhalt des zu de«
egyptischen Depeschen gehörigen Aufsatzes über de «
Zustand der Orient . Armee.

Zehn Millionen sind der Stadt Cairo zu bezahle»
auferlegt worden , um sie für ihre Empörung zu stra .
fen . Alle Rückstände der Armee sind bezahlt und the
Sold ist von nun an gesichert. Die Befestigung vo»
Cairo wird vervollkommnet . Man erweitert um vie¬
les die Fortifikationen von Salahieh . LeSbe bey
Damiette ist vollendet . Das Fort Burlos ivird bald
fertig seyn . Das von Rosette ist in seiner Vollkom¬
menheit . Aboukir ist völlig hergestellt . Man arbei¬
tet mit Macht zu Alexandrien . Unsere Artillerie ist
im beßren Zustand , die Arbeiten des Zeughaußes von
Gizeh sind in der größten Thätigkeit . Ich errichte
rin Depot von Zoo Pferden zu Gireh , so wie einen
Reservepark von 500 Kamelen . Mehrere 1000 Grie .
chen , so wie 500 Copten und Syrier , haben bey
uns Dienste genommen . 70 türkische oder griechische
Schiffe sind nach dem Bruch , von dem sie nichts
wußten , in die Häfen von Alexandrien und Damiette
eingctaufen , sie werde» alS Gefangene zurükbehalten
und die von ihnen mitgebrachtcn Maaren bienen uns
zur Bezahlurig der Truppen . Eine Karavane von
10,200 Sklaven und 15,000 Kamelen kommt vo »
Darfurlh und vom Nieger an , und ist bereits zu
Syoulh , das ' uns durch den Vertrag mit Murad Bcy
geblieben ist. Eine Karavane von Tor und eine von
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Vambo sind über Suez hier augekommen . Ich or ,
ganisire eine Karavane , die in 14 Tagen abgchen
wird . Eine andere Karavane ist von Fezanna , 50
Tagrciscn von Egypten , zu Cairo angelangt . Das
Institut wird seine Sitzungen wieder eröffnen . Der
Großvczier ist zu Jaffa mir 7 bis 8ooo Mann , er
hat 2000 zu Gaza und 1000 zu Etarisch . Cathich
ist zerstöhrt . Wenn er noch einmal die Wüste passi¬
ven sollte , werben wir ihm nach Salahieh entgegen
gehen . Der Kapital « - Pacha ist mit 80 Segeln
vor Alexandrien , Rosette und Damiette . Unter dieser
Flotte zählt mem 8 türkische und 2 englische Linien¬
schiffe . Wir sind überall in gehöriger Verfassung .
Die Armee wird sich bis auf den Tod schlagen ,
glücklich , wenn wir der Republick eine prächtige Ko¬
lonie , die sie gegründet haben , erhalten können re . —
In einer der Proklamationen des Gen . Menou an
-die Armee heißt cs im Eingang : D <e französische
Regierung erfuhr im I . 6 . daß die Feinde der Re -
Publick dir Absicht hatten , Malta ' s und Egyptens sich
zu bemeistcrn und beschloß daher , ihnen zuvorzukom¬
men . Das Jnterrcsse des levantischen Handels , der
jährlich einen Gewinn von ohngefähr zo Millionen
abwarf , gebot diese Maasrcgel . Die Expedition nach
Malta und Egypten wurde angeordnet und dem Ge .
Buonaparte azifgetragen . Man hatte die Einrichtung
getroffen , daß im nämlichen Augenblick , wo die Armee
aufkrcchcn würde , ein französ . Gesandter sich nach
Konstantinopcl begeben sollte um den Grvßherrn von
Den Bewegungen der egypt . Invasion zu unterrichten .
Durch ein Misgcschik , dessen Unachr man nur arg¬
wöhnen kann , wurde der Gesandte nicht abgcschlkt ,
lind der Grvßhcrr erfuhr die Bewegursachc » der Re .
gierung nicht . Unsere Feinde , die Russen und Englän .
her , benutzten mit Kunst desto» Umstand , und nölhig -
Irn den Großherrn in die Koalition zu treuen , die
seit mehreren Jahren gegenunftre Resolution undun .
serc Freiheit kämpft re.

Paris . vom io Sept . Der erste Konsul hat vir ,
lerm iy . Fructidor ( b . d . ) den Gen . Menou definitiv
zum Oberbtfehlshaber der Orientarmce , und dcnGen .
Marmont zum Oberkommandantcn der Artillerie in
Italien ernannt . Am nämlichen Tage sind zwei Be¬
schlüsse zu Gunsten mehrerer Deportirien ergangen .

Auszug einer Depesche des Botschafters Algier zu
Madrid : „ Br . Minister , ich eite , ihnen die offiziel -
Len Details des glänzenden Siegs mitzuthcilen , wel¬
chen dle spanischen Truppen über - 5000

^
zwischen

Eorunna und Fcrrol gelandeten Engländer davon ge¬
tragen haben . Dieser Vorfall ist io der Thal sehr eh¬
renvoll ; denn es ist Thatsache , daß man dem
Fcmde nur 4000 Mann Land . und Sec .

truppen , die eben bey der Hand waren und einige
Militzen des Lands entgegengesetzte . Die Kanonier ,
fthaluppen haben sich vortrefflich gehalten . Eine
schwimmende Battens von acht 24 Pfändern ist in
5 Stunden angefangen und vollendet worden . Die
Engländer sind, obngeachcet ihrer großen Uebcrlegen ,
heit , genökhigt worden , sich in Unorrnung wiederein¬
zuschiffen , nachdem ihnen viele Leute getödtet und
verwundet worden waren und sie auch einen ansehn¬
lichen Verlust an Gefangenen erlitten hatten . Sie
hatten die Absicht , Fcrrol zu überrumpeln und
sechs ausgerüsteter Schiffe , die im Begriff wa ,
ren , auszulaufcn , sich zu bemeistcrn und diejenigen ,
die noch nicht un Stand sind , das Meer zu halten ,
zu verbrennen . Die spanische Tapferkeit har ihnen
bewiesen , daß auch , bey einer überlegenen Macht , ein
solches Unternehmen noch verwegen war . — Aus die.
sco Schreiben folgt in dem Moniteur die Uebersetzung
der ausserordenrlkchen Madrider Zeitung , worin » obi .
ger Vorfall sehr umständlich und weitläufig er .ählt
wird . — In einem Privatschreiben aus Madrid , das
sich im heutigen Journal de Paris befindet , heißt cs :
Die Nachricht sey bey dem Lever des Königs äuge »
küudigt worden und habe im Allgemeinen eme Wir¬
kung hervorgebracht , die sich nur nicht bis auf den
portugiesischen Gesandten erstreckt habe , der König
habe den französischen Botschafter gefragt , ob er nicht
glaube , daß die Sache dem ersten Konsul Buonaparte
großes Vergnügen machen würde und habe hrnzuge -
sctzt, eS freue ihn , daß jener nun sehe, daß die spani .
scheu Truppen auch tapfer ftyen , die Kömginn habe
gcäusscrt : Wir hoffen , daß der General Buonaparte
un,ere Vonherle mir eben so viel Vergnügen erfahren
werde , qis wir seine Siege erfahren haben re .

Nancy , vom 10 Sept . Die hier befindlichen
russischen Krtegsgezangnen haben Befehl erhalten , sich
nach Lille und Camdray zu begeben , und werden
zwischen dem 12 . und 22 . d. von hm abgchen .

Italien .
Neapel , vom y Aug . Da die gewöhnliche Ein .

künfte des Königs mcht mehr hinrcichcu , die gross
sen Staatöausgabcn zu bestreiten , und der König sei»
ne Unterthaucn gleichwohl nicht mit neuen Auflagen
beschweren will , so har derselbe den Verkauf der lie .

gcndcn Güter der aufgehobenen Klöster beschlossen .
Der Werth dieser zu verkaufenden Güter belauft sich
auf zc>o,coo Silberne Dukaten , ( wovon jeder r
Gulden 52 Kreuzer gilt , um sie desto geschwinder
zu veräuffern , werden sie durch eine Lotterie , die in
boo BillictS besteht , ausgcspicit . Jedes Biller kostet

500 Dukaten . Davon müssen die hiesigen Kauflcute
i2o gezwungene BilletS nehmen , welche zusammen
die Summe von 60,000 Silber Duküteli,atismachen .
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